
Städte Annaburg, Prettin, Gemeinden Axien, Bethau, Groß Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig
1. Jahrgang/Nr. 3

Dienstag, den 08. März 2005

der Verwaltungsgemeinschaft

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Stadtratssitzung konnte das vorläufi-
ge Jahresrechnungsergebnis für 2004 vorgestellt       
werden.

Die geplanten Investitionen, wie die Fertigstellung des 
3. BA Schlosshöfe, der 3. BA Wohnungsinstandsetzung 
(8 WE) im Vorderschloss, die Schlossgrabenmauer, der 
Ausbau des Planweges und die Erneuerung von 50 % 
der Fenster in der Sekundarschule konnten planmäßig 
fertiggestellt werden. Die Bepflanzung im Bereich des 
ehemaligen Handelstransport – Grundschule wird als 
Restleistungen in diesem Frühjahr erledigt.

Weiterhin wurde als kurzfristige Maßnahme auf Grund 
der Problematik an der Bushaltestelle Schloßstraße eine 
Buswendeschleife in Bitumen auf dem Festplatz reali-
siert.

Bei laufenden Einnahmen und Ausgaben konnte ein 
wesentlich besseres Ergebnis erzielt werden als ge-
plant.

Neben verbesserten Steuereinnahmen in Teilbereichen 
und Konzessionseinnahmen sowie Ausgabeminderun-
gen durch eine restriktive Haushaltsführung, ohne aber 
die Aufgabendurchführung einzuschränken, wurde ein 
wesentlich verbessertes Ergebnis erzielt.

Insgesamt war für die Finanzierung der Investitionen 
und der laufenden Aufgaben eine Rücklagenentnah-
me von 46.000,00 € erforderlich. Auf Kreditaufnahmen 
konnte verzichtet werden.

Bei den übertragenen Aufgaben der Verwaltungsge-
meinschaft war eine ähnlich positive Entwicklung im 
Wesentlichen resultierend aus Ausgabeminderungen 
festzustellen.

Aus dem Jahresergebnis ergibt sich eine Rückzahlung 
an die Gemeinden der ehemaligen Verwaltungsgemein-

schaft Annaburg von 7,01 €/Einwohner, die für 2005 zur 
Verfügung stehen.

Für den Abwasserbereich konnte ebenfalls ein ver-
bessertes Ergebnis erzielt werden, so dass zu Beginn 
diesen Jahres 28.000,00 € in der  Gebührenausgleichs-
rücklage vorhanden sind, die im nächsten Kalkulations-
zeitraum gebührenmindernd einzusetzen sind.

Ob es tatsächlich zu niedrigeren Gebühren kommt, 
bleibt allerdings abzuwarten, da der Reparaturaufwand 
naturgemäß leicht steigt. Gebührenerhöhungen sind 
für dieses und nächstes Jahr aber auszuschließen. Ne-
ben der regulären Tilgung von Krediten im Abwasser-
bereich konnten zusätzlich 230.000,00 € getilgt werden, 
so dass sich der Kreditbestand in 2004 um 308.000,00 € 
vermindert hat.

Am Montagmorgen, dem 21.02.2005, kurz vor sechs Uhr 
bekam ich von der Polizei einen Anruf, dass im Rathaus 
eingebrochen wurde.  

Erst nach mehreren Stunden, nachdem die Polizei die 
Spuren gesichert hatte, konnten die Mitarbeiter die 
Räume betreten.

Eine Reihe von Türen waren aufgebrochen, Schreibti-
sche und Schränke durchwühlt.

Der Schaden an Türen und Mobiliar liegt ca. zwanzig-
mal höher als der Wert des Gestohlenen.

Für Aussagen, die zur Ermittlung des Täters führen, 
habe ich eine Belohnung von 500,00 € ausgesetzt.

Ich wünsche Ihnen erholsame Osterfeiertage.

E. Schmidt
Bürgermeister der Stadt Annaburg
Leiter der Verwaltung
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Beratungstermine für öffentliche Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 
Monat März/April 2005

1. Stadt Prettin – Stadtrat 2.  Stadt Prettin – Hauptausschuss
 am 4. April 2005, 19.00 Uhr  am 21. März 2005, 19.00 Uhr 

 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18  Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungstermin 
durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Tagesordnung der 05. Sitzung des Hauptausschusses 
Annaburg am Montag, dem 14.03.2005, um 19.00 Uhr 
im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 04. Sitzung   
 vom 14.02.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplan 2005
  7. Fachkräfteprogramm
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Pachtvertrag
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 09. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 16.03.2005, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 08. Sitzung   
 vom 16.02.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Haushaltsplan 2005
  7. Fachkräfteprogramm
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 10. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 22.03.2005, um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung

  4. Bestätigung des Protokolls der 09. Sitzung   
 vom 22.02.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Haushaltsplan 2005
  7. Fachkräfteprogramm
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 11. Sitzung des Gemeinderates Bet-
hau am Mittwoch, dem 23.03.2005, um 19.30 Uhr im 
Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und 
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 10. Sitzung   
 vom 23.02.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Haushaltsplan 2005
  7. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabeangelegenheiten
  9. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 03. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses am Donnerstag, dem 24.03.2005, um             
19.00 Uhr in Prettin, Rathaussaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 02. Sitzung   
 vom 17.01.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Schiedsstellenbezirke
  7. Beschluss Gefahrenabwehrverordnung
  8. Obdachlosenunterkunft
  9. Informationen des Bürgermeisters der   
 Trägergemeinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Informationen und Anfragen

TERMINE
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In der 08. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
16.02.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/05 Stellenplan
Beschl.-Nr. 04/05 Überplanmäßige Ausgaben 
 – Wohneigentum Gut Reitzenstein
Beschl.-Nr. 05/05 Überplanmäßige Ausgaben   
 – Erstattung Betriebskosten
Beschl.-Nr. 06/05 4. Änderung der Hauptsatzung
Beschl.-Nr. 07/05 Planung Umbau Schlosskirche

In der 09. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 22.02.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/05 3. Änderung der Hauptsatzung
Beschl.-Nr. 04/05 Bestätigung Spende
Beschl.-Nr. 05/05 Personalangelegenheiten
Beschl.-Nr. 06/05 Vergabe Auftragserweiterung  
 Sanierung der Regenentwässerung  
 in der Trift     
 (Hochwasserschadensbeseitigung)
Beschl.-Nr. 07/05 Außerplanmäßige Ausgaben   
 Baumaßnahmen – Ländlicher   
 Wegebau außerhalb BOV
Beschl.-Nr. 08/05 Vergabe Planungsleistungen für  
 die Schadensbeseitigung am   
 ländlichen Weg 024–002
Beschl.-Nr. 09/05 Bestätigung Dringlichkeitsent- 
 scheidung des Bürgermeisters zur  
 Bezahlung der Vermessungskosten  
 – ehem. Wohngrundstück 
 Annaburger Str. 11 und   
 Annaburger Str. 14

In der 10. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
23.02.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 07/05 2. Änderung     
 der Friedhofssatzung
Beschl.-Nr. 08/05 3. Änderung der Hauptsatzung
Beschl.-Nr. 09/05 Außerplanmäßige Ausgaben   
 – Ländlicher Wegebau
Beschl.-Nr. 10/05 Vergabe Planungsleistungen für  
 die Schadensbeseitigung an   
 ländlichen Wegen

Mitteilung der Stadtverwaltung

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
22.03.2005, 19.30 Uhr im Rathaus

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellen der Anwesenheit
4. Bestätigung der Tagesordnung
5. Protokollkontrolle
6. Bürgerfragestunde
7. Gewerbeinformationen
8. Sonstiges

TERMINE

Gemeinde Labrun

Bekanntmachung
In der öffentlichen  Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Labrun, am 9. Februar 2005, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 16. Februar bis 02. März 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Ge-
meinde Labrun, Gemeindebüro, Str. der Freundschaft 8a 
oder im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg–Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Beschl.-Nr. 01/2005 Vertrag über die Einleitung des  
 Schmutzwassers der Gemeinde Labrun
Beschl.-Nr. 02/2005 Beitrags- und Gebührensatzung für  
 die Abwasserentsorgung der  
 Gemeinde Labrun
Beschl.-Nr. 03/2005 Bekanntmachungssatzung der  
 Gemeinde Labrun
Beschl.-Nr. 04/2005 Unterzeichnung eines   
 "Städtebaulichen Vertrages"
Beschl.-Nr. 05/2005 Außerplanmäßige Ausgaben   
 HHSt. 6300.9504

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 06/2005 Vergabe der Betriebsführung  
 zentraler Abwasseranlagen der  
 Gemeinde Labrun
Beschl.-Nr. 07/2005 Vergabe von Planungsleistungen 
 Hochwasserschadenssanierung  
 Hauptstraße
Beschl.-Nr. 08/2005 Antrag Stundung/Ratenzahlung

John, Bürgermeisterin

Gemeinde Lebien

Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 17.02.2005 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit

vom 4. März bis 18. März 2005
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 04/05 Änderung der Hauptsatzung der  
 Gemeinde Lebien
Beschl.-Nr. 05/05 Bekanntmachungssatzung der  
 Gemeinde Lebien
Beschl.-Nr. 06/05 Nutzungs- und Gebührensatzung  
 der Gemeinde Lebien
Beschl.-Nr. 07/05 Veränderung der Vorfahrts-  
 regelungen in der Gemeinde Lebien
Beschl.-Nr. 08/05 Außerplanmäßige Ausgabe 
 – ländlicher Wegebau
Beschl.-Nr. 09/05 Außerplanmäßige Ausgabe   
 – Dorferneuerung
Beschl.-Nr. 10/05 Außerplanmäßige Ausgabe   
 – Planungsleistungen
Beschl.-Nr. 11/05 Vergabe Planung – ländlicher  
 Wegebau
Beschl.-Nr. 12/05 Vergabe Planungsleistungen   
 Schmutzwasserentsorgung
Beschl.-Nr. 13/05 Behandlung von Widersprüchen und  
 Anträgen
Neubauer, Bürgermeister
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Gemeinde Axien

Bekanntmachung
In der öffentlichen  Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien, am 8. Februar 2005, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder 
abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 17. Februar bis 02. März 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit 
zulässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der 
Gemeinde Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Str. 40 
oder im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg–Prettin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht 
genommen werden.

Beschl.-Nr. 01/2005 Betreibung Freibad 2005
Beschl.-Nr. 02/2005 Bekanntmachungssatzung der  
 Gemeinde Axien
Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 03/2005 Personalangelegenheiten

Hering, Bürgermeister

Bekanntmachung
In der öffentlichen  Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 8. Februar 2005, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeitvom 
10. Februar bis 24. Februar 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, Torgauer 
Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 01/05 Hauptsatzung der Stadt Prettin
Beschl.-Nr. 02/05 Unterzeichnung des Schmutz- 
 wassereinleitungsvertrages   
 Prettin–Labrun
Beschl.-Nr. 03/05 Überplanmäßige Ausgaben

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 04/05 Unterbrechung Ratenzahlung
Beschl.-Nr. 05/05 Grundstücksverkauf Flur 5,   
 Flst. 135/2

Welz
Bürgermeisterin

Gemeinde Plossig

Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 21. Februar 2005 liegen im Rahmen der Sprech-
zeiten des Bürgermeisters im Gemeindebüro, Schulstraße 
6, in der Zeit

vom 7. März bis 21. März 2005

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt.:

Beschl.-Nr. 1/IV/05 Bekanntmachungssatzung der  
 Gemeinde Plossig
Beschl.-Nr. 2/IV/05 Bodenordnungsverfahren   
 Groß Naundorf

Hienzsch
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Durchführung der 
Frühjahrsdeichschau 2005

Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen–Anhalt 
dem § 131 Abs. 6 wird

am 12. April 2005 der Deichabschnitt Prettin/Axien 

am 14. und 19. April 2005 der Deichabschnitt Anna-
burg, OT Löben und Premsendorf

geschaut.

Die Schaukommission hat gem. §§ 131 und 132 des 
Wassergesetzes für das Land Sachsen–Anhalt das 
Recht:

– Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren 
und Anlagen zu kontrollieren

– Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von 
wasserwirtschaftlichen Anlagen zu nehmen,

– eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von was-
serwirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit 
dies für die Durchführung der Schau erforderlich 
ist.

 Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche 
die Wege für die Durchführung der Schau freizuhal-
ten sowie Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten 
Betretens des Grundstücks zu gewährleisten.

Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr 
und Kosten an der Deichschau teilzunehmen. Mit Fra-
gen und Hinweisen zum betreffenden Deichabschnitt 
wenden Sie sich bitte an die zuständige Verwaltungs-
gemeinschaft/Stadtverwaltung oder schriftlich an:

Landesbetrieb für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sachsen–Anhalt

Flussbereich Wittenberg
Sternstraße 59

06886 Lutherstadt Wittenberg

Termine der Frühjahrsdeichschau 2005 
gemäß dem Wassergesetz für das 
Land Sachsen–Anhalt § 131 Absatz 6
12.04.2005 WB 09.00 Uhr Prettin – Hirschmühle bis  
   Mauken – Fährstraße

14.04.2005 WB 09.00 Uhr Brücke Schwarze Elster  
   in Waltersdorf bis Arnsnesta  
   rechtsseitig, zurück von  
   Arnsnesta bis Löben  
   linksseitig

19.04.2005 WB  09.00 Uhr Schweinitz Straßenbrücke 
am Fließ – Rückstaudei-
che rechts- und linksseitig, 
Deich Schwarze Elster von 
Schweinitz Straßenbrücke 
bis Waltersdorf rechtssei-
tig incl. Rückstaudeich bei 
Mönchenhöfe, von Löben 
bis Schweinitz linksseitig

Zur Beachtung: Die Zeitangaben sind Richtwerte!

Vorbehaltlich: Änderung aus aktuellem Anlass

Im Auftrag
Frank Beisitzer
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Bekanntmachungssatzung 
der Gemeinde Lebien

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GO LSA S. 568), in 
der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Lebien in seiner Sitzung am 17. Februar 2005 
folgende Bekanntmachungssatzung beschlossen.

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelun-
gen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderlichen 
Bekanntmachungen durch Aushang im Aushang-
kasten der Gemeinde Lebien – Hauptstraße 21.

 Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere An-
lagen selbst eine bekanntzumachende Angelegen-
heit, so kann diese durch Auslegung im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg während der 
Dienststunden ersetzt werden (Ersatzbekanntma-
chung). Auf die Ersatzbekanntmachung wird unter 
Angabe des Gegenstandes, des Ortes und die Dauer 
der Auslegung im Amtsblatt der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg–Prettin, spätestens am Tage 
vor deren Beginn hingewiesen. Die Auslegungsfrist 
beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes vorge-
schrieben ist. Die öffentliche Bekanntmachung ist 
mit Ablauf des Tages vollendet, an dem der Aus-
legungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine 
Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt 
und keine besonderen Bestimmungen enthält.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des 
Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 
– sofern zeitlich möglich auch bei abgekürzter 
Ladungsfrist – durch Aushang im Aushangkasten 
der Gemeinde Lebien – Hauptstraße 21 öffentlich 
bekannt gemacht.

 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis 
wann ausgehängt wird. Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushan-
ges am oben genannten Aushangkasten vollendet. 
Der Tag des Aushanges und der Tag der Abnahme 
zählen bei dieser Frist nicht mit. Der Aushang darf 
frühestens am Tag nach der Sitzung abgenommen 
werden.

§ 2 
Satzungen

Die Bekanntmachung von Satzungen erfolgt durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg–Prettin.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Bekanntmachungssatzung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.

Lebien, den 18.02.2005

Neubauer 
Bürgermeister

Veränderte Vorfahrtsregelung 
Ortslage Lebien
Mit dem 15. April 2005 treten in der Ortslage Lebien ver-
änderte Vorfahrtsregelungen (Beschluss des Gemeindera-
tes Lebien Nr. 07/05 vom 17.02.2005) in Kraft.

Entsprechend der verkehrsrechtlichen Anordnung erfolgt 
am 15. April 2005 die Entfernung der Verkehrszeichen 205 
(Vorfahrt gewähren) und die Aufstellung der Hinweis-
schilder 

"Veränderte Verkehrsregelung!
Hier gilt rechts vor links!"

auf folgenden Straßen:
– Mühlweg
– Einmündung Hauptstraße
– Einmündung Prettiner Straße in Richtung Sportplatz

Die Hinweisschilder werden in der Zeit vom 15. April bis 
15. Oktober 2005 aufgestellt.

Eine 2. Ankündigung erfolgt im Amtsblatt der VGem An-
naburg–Prettin am 12. April 2005.
Straßenverkehrsbehörde
VGem Annaburg–Prettin

Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau   ,den 2005-02-10

Bodenordnungsverfahren Zusammenführung 
Groß Naundorf, MVA 

Verf.-Nr.: 614/10–JE–24/95

Gemeinde Groß Naundorf

Öffentliche Bekanntmachung

Ausführungsanordnung
gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Anhalt ordnet die Ausführung des Bodenordnungs-
planes vom 28.11.2002 für das gesamte Bodenord-
nungsgebiet an.

 Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustan-
des wird auf den 17.02.2005, 0.00 Uhr festgesetzt.

 Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neu-
en Grundstücken auf die Empfänger über. Der im Bo-
denordnungsplan vorgesehene neue Rechtszustand 
tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.

2. Begründung
 Die Voraussetzungen nach § 61 Abs. 1 des Land-

wirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in der 
Fassung vom 03. Juli 1991 (BGBl. S. 1418), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19.06.2001 (BGBl. I S. 
1149), liegen vor, d. h., der Bodenordnungsplan ist 
unanfechtbar geworden.

 Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekannt 
gegeben worden. Der Widerspruch gegen den Bo-
denordnungsplan wurde zurückgenommen.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
 Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb 

eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirt-
schaft und Flurneuordnung Anhalt mit Sitz in Dessau 
erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann
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Bekanntmachungssatzung 
der Gemeinde Axien

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GO LSA S. 568), in 
der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Axien in seiner Sitzung am 8. Februar 2005 
folgende Bekanntmachungssatzung beschlossen.

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelun-
gen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderlichen Be-
kanntmachungen durch Aushang im Aushangkasten 
der Gemeinde Axien 

 – Kähnitzscher Str. 15
 – Dorfstraße 20
 – Elbstraße OT Gehmen
 Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen 

selbst eine bekanntzumachende Angelegenheit, so kann 
diese durch Auslegung im Sekretariat der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg–Prettin, Torgauer Straße 52, 
06925 Annaburg während der Dienststunden ersetzt 
werden (Ersatzbekanntmachung). Auf die Ersatzbe-
kanntmachung wird unter Angabe des Gegenstandes, 
des Ortes und die Dauer der Auslegung im Amtsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, spä-
testens am Tage vor deren Beginn hingewiesen. Die 
Auslegungsfrist beträgt zwei Wochen, soweit nichts 
anderes vorgeschrieben ist. Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an dem der 
Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine 
Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt und 
keine besonderen Bestimmungen enthält.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse werden – sofern zeitlich 
möglich auch bei abgekürzter Ladungsfrist – durch 
Aushang im Aushangkasten der Gemeinde Axien 

 – Kähnitzscher Str. 15
 – Dorfstraße 20
 – Elbstraße OT Gehmen
 öffentlich bekannt gemacht.

 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis wann 
ausgehängt wird. Die öffentliche Bekanntmachung ist 
mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushanges am oben 
genannten Aushangkasten vollendet. Der Tag des Aus-
hanges und der Tag der Abnahme zählen bei dieser Frist 
nicht mit. Der Aushang darf frühestens am Tag nach der 
Sitzung abgenommen werden.

§ 2 
Satzungen

Die Bekanntmachung von Satzungen erfolgt durch Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg–Prettin.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Bekanntmachungssatzung tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Bekanntmachungs-
satzung vom 16.05.1997 in der Fassung der 1. Ände-
rungssatzung vom 28.01.2004 außer Kraft.

Axien, den 09.02.2005

Hering
Bürgermeister

Bekanntmachungssatzung 
der Gemeinde Plossig

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GO LSA S. 568), in 
der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Plossig in seiner Sitzung am 21. Februar 2005 
folgende Bekanntmachungssatzung beschlossen.

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelun-
gen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderlichen 
Bekanntmachungen durch Aushang im Aushang-
kasten der Gemeinde Plossig – Schulstraße 8.

 Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere An-
lagen selbst eine bekanntzumachende Angelegen-
heit, so kann diese durch Auslegung im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg während der 
Dienststunden ersetzt werden (Ersatzbekanntma-
chung). Auf die Ersatzbekanntmachung wird unter 
Angabe des Gegenstandes, des Ortes und die Dauer 
der Auslegung im Amtsblatt der Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg–Prettin, spätestens am Tage 
vor deren Beginn hingewiesen. Die Auslegungsfrist 
beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes vorge-
schrieben ist. Die öffentliche Bekanntmachung ist 
mit Ablauf des Tages vollendet, an dem der Aus-
legungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine 
Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt 
und keine besonderen Bestimmungen enthält.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des 
Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 
– sofern zeitlich möglich auch bei abgekürzter La-
dungsfrist – durch Aushang im Aushangkasten der 
Gemeinde Plossig – Schulstraße 8 öffentlich bekannt 
gemacht.

 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis 
wann ausgehängt wird. Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushan-
ges am oben genannten Aushangkasten vollendet. 
Der Tag des Aushanges und der Tag der Abnahme 
zählen bei dieser Frist nicht mit. Der Aushang darf 
frühestens am Tag nach der Sitzung abgenommen 
werden.

§ 2 
Satzungen

Die Bekanntmachung von Satzungen erfolgt durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg–Prettin.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Bekanntmachungssatzung tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Bekanntmachungs-
satzung vom 07.11.2000 außer Kraft.

Plossig, den 22.02.2005

Hienzsch
Bürgermeister
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Bekanntmachungssatzung 
der Gemeinde Labrun

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GO LSA S. 568), in der 
zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Labrun in seiner Sitzung am 9. Februar 2005 
folgende Bekanntmachungssatzung beschlossen.

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelun-
gen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderlichen Be-
kanntmachungen durch Aushang im Aushangkasten 
der Gemeinde Labrun – Straße der Freundschaft 8a 
(Giebelseite des Gemeindebüros).

 Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen 
selbst eine bekanntzumachende Angelegenheit, so 
kann diese durch Auslegung im Sekretariat der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg während der Dienststun-
den ersetzt werden (Ersatzbekanntmachung). Auf 
die Ersatzbekanntmachung wird unter Angabe des 
Gegenstandes, des Ortes und die Dauer der Ausle-
gung im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg–Prettin, spätestens am Tage vor deren 
Beginn hingewiesen. Die Auslegungsfrist beträgt 
zwei Wochen, soweit nichts anderes vorgeschrieben 
ist. Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf 
des Tages vollendet, an dem der Auslegungszeitraum 
endet. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift 
öffentliche Auslegung vorschreibt und keine beson-
deren Bestimmungen enthält.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse werden – sofern zeitlich 
möglich auch bei abgekürzter Ladungsfrist – durch 
Aushang im Aushangkasten der Gemeinde Labrun 

 – Straße der Freundschaft 8a 
 (Giebelseite des Gemeindebüros)

 öffentlich bekannt gemacht.

 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis wann 
ausgehängt wird. Die öffentliche Bekanntmachung ist 
mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushanges am oben 
genannten Aushangkasten vollendet. Der Tag des Aus-
hanges und der Tag der Abnahme zählen bei dieser Frist 
nicht mit. Der Aushang darf frühestens am Tag nach der 
Sitzung abgenommen werden.

§ 2 
Satzungen

Die Bekanntmachung von Satzungen erfolgt durch Ver-
öffentlichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg–Prettin.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Bekanntmachungssatzung tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Bekanntmachungs-
satzung vom 03.03.1999 in der Fassung der 1. Ände-
rungssatzung vom 05.02.2004 außer Kraft.

Labrun, den 10.02.2005

John
Bürgermeisterin

Bekanntmachungssatzung 
der Stadt Prettin

Aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GO LSA S. 568), in 
der zurzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Prettin in seiner Sitzung am 8. Februar 2005 folgende 
Bekanntmachungssatzung beschlossen.

§ 1
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Soweit nicht Rechtsvorschriften besondere Regelun-
gen treffen, erfolgen die gesetzlich erforderlichen Be-
kanntmachungen durch Aushang im Aushangkasten 
der Stadt Prettin

 – Hohe Straße 18
 – Lindenstraße 20
 – Hauptstraße 15 (OT Hohndorf)
 Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen 

selbst eine bekanntzumachende Angelegenheit, so kann 
diese durch Auslegung im Sekretariat der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg–Prettin, Torgauer Straße 52, 
06925 Annaburg während der Dienststunden ersetzt 
werden (Ersatzbekanntmachung). Auf die Ersatzbe-
kanntmachung wird unter Angabe des Gegenstandes, 
des Ortes und die Dauer der Auslegung im Amtsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, spä-
testens am Tage vor deren Beginn hingewiesen. Die 
Auslegungsfrist beträgt zwei Wochen, soweit nichts 
anderes vorgeschrieben ist. Die öffentliche Bekanntma-
chung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an dem der 
Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn eine 
Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt und 
keine besonderen Bestimmungen enthält.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse werden – sofern zeitlich 
möglich auch bei abgekürzter Ladungsfrist – durch 
Aushang im Aushangkasten der Stadt Prettin

 – Hohe Straße 18
 – Lindenstraße 20
 – Hauptstraße 15 (OT Hohndorf)
 öffentlich bekannt gemacht.

 Auf dem Aushang ist zu vermerken, von wann bis wann 
ausgehängt wird. Die öffentliche Bekanntmachung 
ist mit Ablauf des ersten Tages ihres Aushanges am 
oben genannten Aushangkasten vollendet. Der Tag 
des Aushanges und der Tag der Abnahme zählen bei 
dieser Frist nicht mit. Der Aushang darf frühestens am 
Tag nach der Sitzung abgenommen werden.

§ 2 
Satzungen

Die Bekanntmachung von Satzungen erfolgt durch Ver-
öffentlichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg–Prettin.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Bekanntmachungssatzung tritt am Tage nach 
der Bekanntmachung in Kraft.

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Bekanntmachungs-
satzung vom 10.08.1999 in der Fassung der 1. Ände-
rungssatzung vom 02.03.2004 außer Kraft.

Prettin, den 09.02.2005

Welz
Bürgermeisterin
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§ 1

Der § 1 Zweckbestimmung wird wie folgt geändert:

Abs. 2

alte Fassung: … in Zweifelsfällen Absprache 
  mit dem Gemeinderat.

neue Fassung: … in Zweifelsfällen der Absprache  
  mit dem Gemeinderat.

§ 2

Der § 8 wird wie folgt geändert:

alte Fassung: § 8

neue Fassung: § 8 Särge und Urnen

Abs. 2

alte Fassung: Särge aus …

neue Fassung: Bei Särgen aus …

§ 3

Der § 12 Nutzungsrecht wird wie folgt geändert:

Satz 2

alte Fassung: Es kann jedoch nach Ablauf der Ru-
hefrist gegen Zahlung einer Gebühr 
um jeweils weitere 10 Jahre verlän-
gert werden.

neue Fassung: Bei einer Verlängerung der Liegezeit 
wird die Gebühr prozentual, entspre-
chend der Friedhofsgebührensatzung 
für den Erwerb einer Grabstätte erho-
ben.

§ 4

Der § 15 Unterhaltung wird wie folgt geändert:

Abs. 2 Satz 5

alte Fassung: Vor Einebnung …

neue Fassung: Vor der Einebnung …

§ 5

Der § 17 Haftungsausschluss wird zu § 18.

§ 6

§ 17 Entfernung von Grabstätten ist hinzuzufügen.    

Abs. 1 Die Entfernung von Grabstätten ist 
schriftlich beim Verwaltungsamt an-
zumelden und die Zustimmung ist 
einzuholen.

Abs. 2 Die Grabstelle ist von den Nutzungs-
berechtigten oder den von ihnen Be-
auftragten, innerhalb von drei Mona-
ten nach Ablauf der Nutzungszeit, 
vollständig zu beräumen bzw. beräu-
men zu lassen.

Abs. 3 Eine abschließende Kontrolle wird 
durch das Verwaltungsamt durchge-
führt.

§ 7

Der § 18 Schlussbestimmungen wird zu § 19.

§ 8

Der § 19 Zwangsmittel wird zu § 20.

§ 9

Der § 20 Inkrafttreten wird zu § 21.

§ 10

Die Friedhofsgebührensatzung wird wie folgt geändert:

Die folgenden Sätze werden gestrichen:

Bei einer Verlängerung der Liegezeit um weitere 10 
Jahre werden 50 % der Gebühren für den Erwerb ei-
ner Grabstätte erhoben.

Die Einebnung und Entsorgung sind in den Gebühren 
für den Erwerb einer Grabstätte enthalten.

Es wird folgender Satz hinzugefügt:

Bei einer Verlängerung der Liegezeit wird die Gebühr 
prozentual entsprechend der Gebühr für den Erwerb 
einer Grabstätte berechnet.

§ 11

Die 2. Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft – am 09.03.2005.

Bethau, den 23.02.2005

Noack
Bürgermeisterin

Umtausch der Müllbanderolen
Am 10. März 2005 besteht in der Zeit

von 09.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 18.00 Uhr

im Rathaus Annaburg die Möglichkeit, die Müllbanderolen 
der Jahre 2002, 2003 und 2004 umzutauschen.

Diese Möglichkeit besteht am 7. April 2005 zu den gleichen 
Zeiten im Rathaus in Prettin.

Meißner

Sprechstunde der Schiedsstelle
Am Donnerstag, dem 10. März 2005 führt die Schiedsfrau, 
Frau L. Schulze, in der Zeit 

von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
eine Sprechstunde in der 

 Lindenstraße 40 
 06922 Prettin 
 (ehem. Amtsgericht) 

durch.

2. Änderung der Friedhofssatzung und der Friedhofsgebührensatzung 
der Gemeinde Bethau vom 23. Februar 2005



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005  Satzung 9



10 Satzung Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005   Satzung 11



12 Satzung Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005   Satzung 13



14 Satzung   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005   Satzung 15



16   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 3 vom 08.03.2005

Ausfertigung
Wittenberg, 08.02.2005

Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 14/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag,  
13.05.2005, 10.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 
Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert werden 
das im Grundbuch von Lebien, Blatt 263, eingetra-
gene Grundstück, lfd. Nr.: 1 des BestVerz, Gemar-
kung: Lebien, Flur: 5, Flurstück 130/1, Annaburger 
Str. 1, Größe: 530 m², Wohn- und Geschäftshaus mit 
Nebenanlagen. Verkehrswert: 190.000 €, Zubehör: 
20.000 €, insgesamt: 210.000 €. Der Versteigerungs-
vermerk ist eingetragen am: 14.03.2001.  Zu dieser 
Zeit waren als Gesellschafter bürgerlichen Rechts 
als Eigentümer eingetragen: Anja Kott.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsver-
merk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 
oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens 
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen des § 85 a ZVG versagt worden. In dem 
nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zu-
schlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weni-
ger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 13.03.2001 be-
wirkt.

Poenicke   Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 08.02.2005

 

   Urkundsbeamte 
   der Geschäftsstelle

Ausfertigung
Wittenberg, 15.02.2005

Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 4/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mitt-
woch, 25.05.2005, 11.00 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert 
werden das im Grundbuch von Groß Naundorf, 
Blatt 513, eingetragene Grundstück, lfd. Nr.: 1 des 
BestVerz, Gemarkung: Groß Naundorf, Flur: 1, 
Flurstück 50, Prettiner Str. 9, Größe: 430 m², Grund-
stück mit Einfamilienwohnhaus – Baujahr 1987 
– und Wohnhausanbau. Verkehrswert: 64.600 €.  
Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 
21.01.2002. 

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsver-
merk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 
oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens 
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen des § 85 a ZVG versagt worden. In dem 
nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zu-
schlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das weni-
ger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 21.01.2002 be-
wirkt.

Poenicke   Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 15.02.2005

   Urkundsbeamte 
   der Geschäftsstelle
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Ausfertigung
 Wittenberg, 25.11.2004
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 30/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 29.04.2005, 
11.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Stra-
ße 291, Saal 104 versteigert werden das im Grund-
buch von Groß Naundorf, Blatt 10, unter  lfd. Nr.: 25 
des BestVerz, eingetragene Grundstück, Gemarkung: 
Groß Naundorf, Flur: 1, Flurstück 47, Prettiner Straße 
10, Größe: 189 m², Behelfsheim- und Garagengrund-
stück. Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen 
am: 16.02.2004.  Verkehrswert: 2.500 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller 
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens 
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 05.02.2004 bewirkt.

gez. Poenicke Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 21.01.2005
 

 Lehnert, Justizsekretärin 
 Urkundsbeamtin 
 der Geschäftsstelle

Ausfertigung
 Wittenberg, 27.01.2005
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 173/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Mittwoch, 
01.06.2005, 11.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 
Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert werden das 
im Grundbuch von Groß Naundorf, Blatt 169, einge-
tragene Grundstück, lfd. Nr.: 12 des BestVerz, Gemar-
kung: Groß Naundorf, Flur: 6, Flurstück 79, Waldweg 
5, Größe: 5.290 m². Verkehrswert: 84.700 €. Der Ver-
steigerungsvermerk ist eingetragen am: 23.10.2003.   

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 
oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im 
geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärung auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Poenicke   Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 16.02.2005
 
   
   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Schießwarnung Nr. 12/05 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Anna-
burger Heide werden folgende Gebiete zum Schießen 
im freien Gelände gesperrt:

Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 21.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Di 22.03.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 23.03.05 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Do 24.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A 
Fr 25.03.05 Keine Nutzung A Feiertag
2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen 

Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.
4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, 

unbeleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.
5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ 

Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grund-

sätzlich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im 
freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekenn-
zeichnet.

die Anzeigenannahme für das
Amtsblatt der

Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg – Prettin

übernommen.

Selbstverständlich können Sie Ihre Anzeigen auch direkt bei uns abgeben.

Annaburger Straße 2
06917 JESSEN
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

Um den Bürgern unnötige Wege zu ersparen, haben wir für Sie nachfolgende Anlaufstellen organisiert.
In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Straße 24
Telefon: (03 83 85) 2 02 28

In Prettin:
Dienstleistungen Hennig
Lindenstraße 3
Telefon: (03 53 86) 2 26 12

Ab Januar 2005 wird vom



MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte: 
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 16.03./13.04.
Bioabfall 09.03./23.03./06.04.

DONNERSTAG – Orte: 
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun

Restmüll 17.03./14.04.
Bioabfall 10.03./24.03./07.04.

FREITAG – Orte: 
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 18.03./15.04.
Bioabfall 11.03./
  Do., 24.03./08.04.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte: 
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien

Altpapier  09.03./27.04.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 16.03./13.04.

DONNERSTAG – Orte: 
Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier  10.03./28.04.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 17.03./14.04.

DONNERSTAG – Ort: 
Annaburg

Altpapier  21.04.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 31.03./28.04.

FREITAG – Orte: 
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier  22.04.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 01.04.
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat 
März 2005 begehen

PRETTIN

  1. Meißner, Margarete 81 Jahre
  3. Rosin, Hans 83 Jahre
  6. Kleinschmager, Magdalena  86 Jahre
10. Rink, Inge  70 Jahre
17. Klein, Ilse  75 Jahre
23. Skrandies, Ella  75 Jahre
28. Gehlsdorf, Carla  75 Jahre
29. Mühlbach, Lothar 70 Jahre
 Hoffmeister, Margit 75 Jahre
30. Schulz, Hildegard 86 Jahre
 Klingenschmidt, Elfriede 93 Jahre
 Nitzschke, Hilma  81 Jahre
31. Jantke, Marta  86 Jahre

AXIEN

  1. Friedrich, Martha 91 Jahre
 Wille, Elisabeth  70 Jahre
  4. Griehl, Erwin 70 Jahre

LEBIEN

13. Börner, Sieghilde  70 Jahre

PLOSSIG

16. Freitag, Gerhard  70 Jahre
20. Albrecht, Ilse  75 Jahre

LABRUN

5.  Fritzsche, Ingeborg 70 Jahre

ANNABURG

  3. Dörr, Liesbeth 83 Jahre
  4. Leupold, Christel 81 Jahre
  5. Wirsam, Elisabeth 81 Jahre
  8. Pöschel, Martin  83 Jahre
11. Domnowsky, Erich 70 Jahre
13. Pöschel, Elli  81 Jahre
15. Platzke, Helga  70 Jahre
 Richter, Else  90 Jahre
16. Böhme, Artur  83 Jahre
18. Bleistein, Rudolf  82 Jahre
22. Ullrich, Herbert  82 Jahre
26. Schmidt, Erich  88 Jahre
27. Bleistein, Maria  85 Jahre
29. Fieseler, Hildegard 81 Jahre
31. Proschwitz, Hedwig 91 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

19. Rennert, Christa  70  Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF

14. Lehmann, Anita  81 Jahre

BETHAU

  2. Jähnichen, Erich  83 Jahre

GROSS NAUNDORF

27. Möwius, Toni  83 Jahre

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

12.03. – 25.03.2005
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

26.03. – 08.04.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/79 50 325
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Veranstaltungen 
im Pfarrbereich 

Annaburg/Holzdorf

ANNABURG
13.03. 10.15 Uhr Gottesdienst
25.03. 15.00 Uhr Karfreitags-  
  gottesdienst
27.03. 10.15 Uhr Ostergottesdienst
09.04. 13.00 Uhr Gottesdienst mit  
  Goldener   
  Konfirmation
Frauenkreis:
17.03. und 31.03.  jeweils 14.30 Uhr  
  im Pfarrhaus

Passionsbildbetrachtung:
mittwochs  20.00 Uhr im   
  Pfarrhaus

GROSS NAUNDORF
20.03. 14.30 Uhr Regionalgottes- 
  dienst in   
  Groß Naundorf
25.03. 10.15 Uhr Karfreitags-  
  gottesdienst
28.03. 10.15 Uhr Ostermontags- 
  gottesdienst
Frauenkreis:
10.03. 15.00 Uhr  in der Kirche

PURZIEN
12.03. 18.00 Uhr Gottesdienst
25.03. 09.00 Uhr Karfreitags-  
  gottesdienst
28.03. 09.00 Uhr Ostermontags- 
  gottesdienst
Kaffeekreis: 
24.03. 15.00 Uhr  in der Kirche

LÖBEN
25.03. 10.15 Uhr Karfreitags-  
  gottesdienst
27.03. 10.15 Uhr Ostergottesdienst

Frauenkreis:
23.03. 15.00 Uhr  im Löbener   
  Pfarrhaus
HOLZDORF
13.03. 09.00 Uhr Gottesdienst
25.03. 09.00 Uhr Karfreitags-  
  gottesdienst
27.03. 09.00 Uhr Ostergottesdienst

Bibelgespräch:
Freitag, 11.03. 19.30 Uhr im   
  Holzdorfer   
  Pfarrhaus
KREMITZ
13.03. 14.30 Uhr Gottesdienst
27.03. 14.30 Uhr Ostergottesdienst

Zu der im Amtsblatt Nr. 2 Seite 7 veröffentlichten Annonce zum Todesfall des 
Herrn Paul Winter ist nachträglich auf Wunsch der Angehörigen folgende 
Adresse zu veröffentlichen:

 Familie Schulze
 Düngelkamp 5
 32469 Petershagen
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Evangelische Kirche

Karwoche und Ostertage 
im Pfarrbereich Prettin

PLOSSIG
19.03. 14.30 Uhr Gottesdienst

PALMSONNTAG
PRETTIN – STADTKIRCHE
20.03. 09.00 Uhr Passions-Gottes- 
  dienst mit Kreuz- 
  wegstationen und  
  Kindergottesdienst

GRÜNDONNERSTAG
PRETTIN – DIAKONAT
24.03. 19.00 Uhr Abendmahlsfeier  
  – Abendmahls- 
  zulassung der  
  Konfirmanden

KARFREITAG, 25.03.
BETHAU 
 09.30 Uhr Gottesdienst (mit  
  Hl. Abendmahl)  
  – Pfr. M. Hemmann
LEBIEN 

 10.00 Uhr Gottesdienst (mit  
  Hl. Abendmahl)  
  – Präd. S. Schmidt

PRETTIN – DIAKONAT 
 15.30 Uhr Gottesdienst zur  
  Sterbestunde Jesu  
  (mit Hl. Abendmahl)

KARSAMSTAG
HOHNDORF
26.03. 14.30 Uhr Gottesdienst (mit  
  Hl. Abendmahl)  
  – Pfr. M. Hemmann

OSTERSONNTAG
PRETTIN – HOSPITALKIRCHE 
27.03. 07.00 Uhr Osterfrühgottes- 
  dienst des 
  Kirchspiels   
  Prettin – mit   
  Posaunenkreis  
  – Pfr. M. Hemmann

OSTERMONTAG, 28.03.
LEBIEN
 09.00 Uhr Ostergottesdienst  
  – Pfr. M. Hemmann
PLOSSIG
 10.30 Uhr Ostergottesdienst  
  (mit Hl. Abendmahl)  
  – Pfr. M. Hemmann
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Für dich geschrieben
Unter diesem Thema führte die evangelische Kirche vom 21.02. bis 25.02.2005 
eine Bibelwoche im Annaburger Pfarrhaus durch.

Gestaltet wurden die Abende von Pfarrer M. Hemmann aus Prettin und unse-
rem Pfarrer G. Beyer.

Es wurden Texte aus dem Lukasevangelium behandelt. Pfarrer Hemmann verglich 
mit uns die Berichte der 4 Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. 
Fleißig blätterten wir in unseren Bibeln. Dabei stellten wir fest, dass es in den Be-
richten Unterschiede gibt, aber die Kernaussage dieser Erzählung trotz der Unter-
schiede übereinstimmt. Das wiederum spricht für die Glaubwürdigkeit der Bibel.

Es war sehr interessant und lehrreich.

Die weiteren Abende übernahm Pfarrer Beyer. Er zeigte anhand einer von den 
Konfirmanden erarbeiteten Bildtafel die Prophezeiungen des Jesaja im alten 
Testament und die Erfüllung durch Jesus im neuen Testament auf.

Die Bibel ist schon ein besonderes Buch.

Wir können darin Gottes Plan erkennen, aber auch Stärke für das eigene Leben 
und Erleben erfahren.

Es ist schon erstaunlich wie man aus scheinbar "altbekannten" Texten doch 
immer wieder noch etwas Neues lernen kann. 

Wir danken den Pastoren für ihren Dienst und hoffen auf eine weitere Bibelwoche 2006.

Zum Schluss möchten wir noch alle Interessierten zu den Bibelstunden der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft jeden Mittwoch – 15.00 Uhr, ab 30. März (Som-
merzeit) – 19.30 Uhr im evang. Pfarrhaus in Annaburg einladen.

Ruth Krienitz

So treiben wir den Winter aus …
  … und laden Sie zu einem

Frühlingsball
am Freitag, dem 11. März 2005, 20.00 Uhr im Gasthaus "Goldener Ring" in 
Annaburg ein.

Die Musiker des Salon-Streichorchesters Dresden sind in der Mehrzahl Laien, 
die sich die Ausgestaltung solcher Tanzabende zu ihrem Hobby gemacht ha-
ben. Durch privaten Kontakt nach Annaburg sind sie der Idee des Frühlingsbal-
les gefolgt und spielen für uns zum Tanz auf. Und das tun sie mit unzähligen 
beliebten Schlagern der 20er und 30er Jahre.

Es erklingen Lieder wie "Ein Gruß, ein Kuss, ein Blumenstrauß", "Mich hat der 
Frühling wachgeküsst", "Capri-Fischer", "Frühling in Sorrent", "Im Hafen von 
Adano", "Ich brech' die Herzen", "Mir geht's gut, ich bin froh", … – Musik, die 
vielen unter uns gut bekannt ist. 

Der Abend wird eröffnet mit einer angeführten Polonaise, die in einen Wie-
ner Walzer mündet. Zwischen den nun folgenden Titeln (vorwiegend Walzer, 
Foxtrott und Tangos) werden einzelne angeleitete Tänze für gute Unterhaltung 
und viel Spaß sorgen.

Ein Höhepunkt wird der gemeinsame Auftritt des Forstlichen Gesangsvereins 
und des Chores der Evangelischen Kirchengemeinde Annaburg: beide Chöre 
werden von einer bisher unbekannten Seite zu erleben sein.

Lassen Sie sich einladen, diesen alten Melodien zu lauschen, sie mit Tanzschrit-
ten lebendig zu machen und bei allem die Seele baumeln zu lassen.

S. Beyer

Infos und Reservierungen unter 03 53 85/2 04 09 und 03 53 85/2 02 71.
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168. Schloss- und Heimatfest Annaburg
Für das diesjährige Schloss- und Heimatfest, welches vom 15. – 19. Juni 2005 
stattfinden wird, laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren.

Das Programm zum Fest steht, aber viele Dinge sind noch zu erledigen. Dazu 
gehört unter anderem die Gestaltung und Durchführung des Heimatabends. 
Hierzu hat sich eine Kommission gebildet, die ein erstes Konzept erarbeitet hat. 
Viele haben sich bereit erklärt mit zu machen, wie Vereine und Schulen, aber 
auch Privatpersonen.

Wir würden uns weiter über interessante Ideen und Anregungen zum Heimata-
bend und auf eine tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung freuen.

Unter anderem könnten wir uns sportliche Darbietungen, aber auch lustige 
Sketche über Annaburg vorstellen.

Also nur Mut.

Interessenten, die am Heimatabend teilnehmen möchten, melden sich bitte 
beim Vorsitzenden des Vereins Werner Müller oder bei anderen Heimatfestmit-
gliedern.

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Herbert Leder
Heimatfestverein Annaburg e. V.

Einladung zur 
Jahresversammlung 
der Jagdgenossenschaft 
Annaburg
Veranstaltungsdatum: 
 Freitag, 15. April 2005, 
 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
 Gaststätte "Goldener Ring"  
 Annaburg

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das 
Jagdjahr 2004/2005

2. Bericht der Kassenprüfer

3. Abstimmung über 
 Beschlussvorlagen

4. Auszahlung des Reinertrages

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Annaburg bittet alle Landeigentümer 
der Gemarkung Annaburg zur Jahres-
versammlung.

Als Landeigentum gelten alle Wald-, 
Acker- und Wiesenflächen, ob ver-
pachtet oder selbst bewirtschaftet.

Da der Reinertrag der Jagdpacht 
jährlich an die Landeigentümer ver-
teilt werden muss, dieser aber von 
wenigen abgeholt wird, bitten wir in 
diesem Jahr unbedingt die Auszah-
lung wahrzunehmen, da es keinen 
zweiten Auszahlungstermin gibt.

Sollten Landeigentümer Verbindung 
zu nicht in Annaburg wohnenden 
Landeignern haben, bitten wir, jene 
zu benachrichtigen. Diese könnten 
sich dann mit dem Vorstand zwecks 
Auszahlung des Reinertrages in Ver-
bindung setzen.

Zur Versammlung und Auszahlung ist 
der Grundbuchauszug des Landeig-
ners, bzw. bei gesundheitlichen oder 
anderen Verhinderungsgründen eine 
Vollmacht und der Grundbuchauszug 
vorzulegen.

Die Vollmacht gibt die Möglichkeit, 
das Stimmrecht und den Empfang 
des Reinertrages für den Landeigner 
wahrzunehmen.

Vorbereitete Vollmachten können bei 
der Vorsitzenden der Jagdgenossen-
schaft, Frau Doris Jähnichen in 06925 
Annaburg, Hinterstraße 15 abgeholt 
werden.

Zur Versammlung und Auszah-
lung sollten ein Eigentumsnachweis 
(Grundbuchauszug oder Pachtver-
trag) mitgebracht werden.

Jähnichen
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft
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He-ja, he-ja-ho die Narren waren bei den 
Neuhäusern do
Viel gefeiert, viel gelacht, es hat wieder Spaß gemacht. So 
könnte man alles schnell zusammenfassen. Der Faschingsa-
bend war besucht mit vielen schönen Kostümen. Es war sehr 
gemütlich und ging wie immer bei uns ganz schön lange.

Pünktlich um 9.00 Uhr am Sonntag, dem 06.02.2005 be-
gann das Zempern. Treffpunkt war Gasthof Dietze. Es be-
gleiteten uns viele Kinder und die hatten eine Ausdauer, 
denn 14.00 Uhr war Kinderfasching und Zemperschmaus 
für Groß und Klein angesagt.

Zum Fasching kamen über 30 Kinder mit ihren Angehöri-
gen, natürlich auch viele Gäste von den Neuhäusern und 
aus der Stadt.

Der Saal musste fast noch vergrößert werden. Das hat uns 
vom Verein gefreut, denn dann wissen wir, dass es an-
kommt und das spornt uns noch an. Ich glaube die Kinder-
spiele waren wieder vielseitig organisiert. Vielen Dank an 
H. Heinrich, die schon durch ihre Arbeit viele schöne Ideen 
für Kinderspiele hat. Heike, unser neuestes Mitglied lernte 
den Kindern sogar spielend das Eintopf kochen. Frank ist 
auch immer ganz happy beim Spiel mit den Kindern.

Alle anderen Mitglieder geben natürlich auch ihr bestes, 
denn es gibt viel zu tun, um alles abzusichern.

Viele neue Ideen für den nächsten Fasching sind schon 
vorhanden.

Nun möchte ich Sie schon auf den nächsten Höhepunkt 
hinweisen.

Am 01.04.1895 wurden die Neuhäuser bei der Stadt Anna-
burg eingemeindet, also vor 110 Jahren.

Dieses möchten wir am Samstag, dem 02.04.2005 gebüh-
rend feiern. Beginn 9.00 Uhr auf der Neugrabenbrücke, mit 
Brückenzollkassierung.

Ab 10.00 Uhr erfolgt ein historischer Umzug musikalisch 
umrahmt, mit einigen Höhepunkten. Es kann jeder mitma-
chen. Interessenten melden sich bitte unter Tel. 2 16 50.

Anschließend feiern wir im Saal bei Dietze. Neugierig geworden???

Na dann, kommen Sie bitte alle und feiern Sie mit uns.

Wir freuen uns auf Sie.

Im Namen des Vereins
Brigitte Hoffman

Vorsitzende der Neuhäuser Hinter dem Neugraben e. V. 

durch Deutschland und Europa und präsentiert ihr Pro-
gramm in historischen Gebäuden sowie Kirchen, Schlössern 
und Kulturforen.

Sie singt ihre Lieder in gälisch und englisch und erklärt mit 
Humor in deutscher Sprache die Legenden und Geschichten 
des keltischen Raumes. Ihr Programm ist ein "gemischter 
Stiefel" traditioneller und irischer Lieder mit Themen in 
Begleitung der keltischen Harfe.

Hilary O'Neill ist in Irland aufgewachsen, umgeben von 
Musik und Folklore. Sie hat in England, Deutschland und 
Australien Gesang studiert und erntet jetzt weltweit mit 
ihren Konzerten große Anerkennung und Beifall.

"… und wenn Du sie singen hörst, wirst Du den gefühl-
vollen Hauch der Seele mit allen Höhen und Tiefen des 
Lebens spüren."

Kritiken:
"Ein Engel an der Harfe verzaubert sein Publikum" 

MÄRKISCHE ALLGEMEINE

"Hilary O'Neill hielt Wort – Irland pur, ohne zu verreisen" 
VOLKSSTIMME

"Ihre kraftvolle, glasklare Stimme reicht alleine aus, um die 
Menschen in ihren Bann zu ziehen" 

GARDELEGENER KREISANZEIGER

"Märchenreigen in zart gezupftem Gewand"
KIELER NACHRICHTEN

weitere Information: www.hilaryoneill.com

21. Amtshauskonzert
Am Sonntag, dem 13. März 
2005 um 17.00 Uhr findet in 

Annaburg das nächste Konzert 
im Amtshaus statt.

"Hilary O'Neill – Lieder,         
Legenden und Geschichten 

aus Irland"

Ein Konzert mit keltischer Harfe 
und Gesang. Hilary O'Neill, die 
irische Sängerin und Harfenistin, 
ist gegenwärtig auf Tournee 

1040 Jahre Prettin
Zur Vorbereitung einer Ausstellung anlässlich der "1040 
Jahre Prettin" werden noch alte Nachrichten und Fotos von 
Prettin gesucht.

Über Mitarbeit würde sich die Vorbereitungsgruppe sehr freuen.

Ansprechpartner:  Caritasverband
 Außenstelle Prettin
 Schulstraße 3
 Herr Vibrans – Tel. 03 53 86/6 01 68

Wir wünschen allen Kindern, 
Bürgerinnen und Bürgern einen fleißigen 
Osterhasen und weiterhin alles Gute.

Eure "Heidecker Frauen"
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DANKE!
Die Kinder der Kindertagesstätte "Haus der kleinen Knirpse" 
in Prettin, ihre Erzieherinnen, sowie auch unsere Hortkinder 
möchten sich auf diesem Wege ganz herzlich bei allen 
Prettinern und ihren Gästen bedanken.

Wir waren als lustige Schar am 21. Januar und am 8. Februar in unserem Städt-
chen unterwegs.

Viele nette Leute begegneten uns auf unserer Zempertour.

Für unseren Faschingsschmaus erhielten wir Süßes und Herzhaftes, gesundes 
Obst und leckeres Gebäck, Getränke gegen den Durst, sowie viele glänzende 
Faschingstaler.

So manchen kleinen Wunsch können wir uns damit erfüllen!

Wir freuen uns, denn es hat uns wieder einmal gezeigt, die Prettiner haben ein 
Herz für ihre Kinder!

Trotz Kälte und Wind hüpften wir ins Kostüm geschwind
Am 06.02.2005 trafen sich der Siedlerverein und Gäste. Mit Musik und guter 
Laune zogen wir von Haus zu Haus. Viele Anwohner der Siedlung warteten 
schon auf das lustige Völkchen, um uns mit Gaben zu beschenken.

Nach einem Marsch von 2 Stunden kehrten wir in unser Vereinslokal ein, um 
uns aufzuwärmen. Damit das auch klappt, wurde das Tanzbein geschwungen. 
Gemeinsam mit unseren Gästen verlebten wir einen schönen Zempertag.

Somit möchten wir uns bei den Siedlern recht herzlich bedanken, welche immer 
noch Humor besitzen und diese Tradition pflegen.

Ilona Andres

Wir vermieten 
in Annaburg 
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.
Anfragen richten Sie bitte an die
Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.

Züllsdorfer Str. 340 · 06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Anfragen in Prettin erteilt Ihnen:
Frau Hollmann

Bahnhofstr. 32 · 06922 Prettin
Tel. (03 53 86) 2 25 96

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 12.04.2005 erscheint, ist

Freitag, der 31.03.2005.
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Kulturkompass des Städtebundes "Elbe–Elsteraue"
I. Quartal 2005

Werte Gäste, Besucher und Einwohner der Region "Elbe–Elsteraue",

über die zahlreichen in der Region "Elbe–Elsteraue" stattfindenden Kulturver-
anstaltungen und Events möchten wir Sie mit unserem Kulturkompass infor-
mieren.

Wir hoffen, dass auch für Sie etwas dabei ist und wünschen Ihnen erlebnisrei-
che Stunden bei den zentralen Veranstaltungen in unserer Region, wie z. B. 
beim traditionellen Zempern oder beim bevorstehenden Osterfeuer.

STADT HERZBERG (ELSTER)
12.02. "Valentinchen" in der Bauernscheune Agrargenossenschaft   
 Grochwitz
18.02. Rainer Rudloff – Vivid Voices, Stadtbibliothek
19.02. Bildungsmesse, Elsterlandhalle
12.03. Ostermarkt in der Bauernscheune Agrargenossenschaft Grochwitz
19.03. Frühlingsball
07.04. "Der Telök" – Comedy-Show, Dirk Sollonsch und Martin Fromme, Aula
10.04. Automeile in der Innenstadt
29.04. – 01.05. Tierparkfest

STADT JESSEN (ELSTER)
17.02. Gymnasium: 19.00 Uhr: Abendliche Festveranstaltung mit   
 feierlichem Programm; Eröffnung der Ausstellung "10 Jahre   
 im neuen Haus"
18.02. Gymnasium: 19.00 Uhr: Buntes Programm für Eltern
19.02. Gymnasium: 10.00 – 13.00 Uhr: Tag der offenen Tür
06.03. Frauenfrühschoppen in Schweinitz, Rosenschänke 

AMT SCHLIEBEN
11. – 12.02. Büttenabende des KFV in der Gaststätte "Zur Stadt Herzberg"  
 in Kolochau
13.02. Kindertanz in der Gemeinde Kremitzaue OT Polzen in der   
 Gaststätte "Lindenhof"
17.02. Vortrag über das Alterseinkünftegesetz des BRH Schlieben
  mit anschließendem gemütlichen Beisammensein zur   
 Faschingszeit in der Gaststätte "Lindenhof" in Schlieben
26.02. Bunter Abend (Nachthemdenball) in der Gemeinde    
 Kremitzaue OT Malitschkendorf
12.03. Tag des offenen Weinberges in Schlieben
12.03. "Kopplappenball" in der Gemeinde Kremitzaue OT Kolochau   
 in der Gaststätte "Zur Stadt Herzberg"
20.03. 14.00 Uhr: Der Frauenchor Schlieben singt Frühlingslieder   
 im Drandorfhof in Schlieben

STADT ANNABURG
11.03. "Goldener Ring" Frühlingsball – Salonorchester Dresden
13.03. Amtshaus Amtshauskonzert
01.05. Marktplatz Fest der Vereine
14. – 15.05. am Bahnhof Stockcar-Rennen 

STADT SCHÖNEWALDE
19.02. Männerfastnacht in Knippelsdorf ab 20.00 Uhr
 Fastnachtstanz in Stolzenhain ab 20.00 Uhr
13.03. "Bayrische 7" Musik für jede Altersklasse, Powerfrauen,   
 Ihre Ohren werden Augen machen!
 von 14.00 – 18.00 Uhr in Bernsdorf (Eintritt: 20,00 €)
10.04. "Oderländer Musikanten" 14.00 – 18.00 Uhr in Bernsdorf   
 (Eintritt 15,00 €)

Fernsehen, Telefon, 
Internet, Kabel–TV
heute und morgen (2. Teil)

Im ersten Teil berichteten wir allgemein 
über die Entwicklung der Branche und 
speziell über die der Fernsehversor-
gung. Heute geht es um die Wege von 
Telefon, Internet, Datenübertragung 
zum Kunden. Bei der Entwicklung 
unserer Gesellschaft ist das ein stark 
wachsender Markt. Großbetriebe kon-
zentrieren sich auf ihr Kerngeschäft. 
Sicher geglaubte Arbeitsplätze wer-
den gestrichen und an kleine Betriebe 
vergeben. Outsourcing nennt man 
das. Zu dem kommt die Vernichtung 
des Mittelstandes, eine erfolgreiche 
Wirtschaftsstruktur Deutschlands, die 
in den USA und England nie so ausge-
prägt war. In Handwerk und Handel 
gehen Arbeitsplätze verloren. Für 
viele ist der einzige schwere Ausweg 
– sich selbst kümmern. Ob uns diese 
Entwicklung passt oder nicht, ebenso 
wie ein guter Verkehrsanschluss wird 
auch der Ausbau der Informations-
wege über die Wettbewerbsfähigkeit 
einer Region entscheiden.

Telefon, Internet, Datenübertragung, 
auch diese Informationsdienste kön-
nen über Telefonzweidrahtleitungen, 
Kabelfernsehnetze oder Satelliten 
übertragen werden. Zurzeit hat die 
Telekom eindeutig die größte Kun-
denzahl. Preis, Übertragunsgeschwin-
digkeit und Bedienerfreundlichkeit 
werden den Wettbewerb entscheiden. 
Wegen letzterem hat die Satellitentech-
nik schlechte Karten, obwohl sie z. B. 
mit Sky–DST mitmischt. Beim Internet 
braucht man einen Hin- und einen 
Rückkanal (upstream, downstream). 
Man fordert Daten an und lädt diese 
herunter. Vom Satelliten kann man 
zwar schnell große Datenmengen he-
runterladen, aber für die Anforderung 
benötigt man zusätzlich eine Telefon-
verbindung.

Die Übertragungsgeschwindigkeit ist 
der Engpass und das wichtigste Leis-
tungsmerkmal. Der Vergleich:

1. analoges Telefon: 
 56 kbit/sec herunterladen

2. ISDN-Telefon: 
 64 kbit/sec herunterladen

3. ISDN DSL Standard: 
 764 kbit/sec herunterladen

4. T-DSL 300:  
 3072 kbit/sec herunterladen

5. Kabel-TV-Netze: 
 20000 kbit/sec herunterladen

Dies sind technisch machbare Zahlen. 
In der Praxis läuft die Übertragung 
wegen der Verfügbarkeit der Leitun-
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2. Brandenburger Dorf- und 
Erntefest am 17. September 
2005 in Herzberg (Elster), 

Stadtteil Grochwitz
Werte Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Annaburg,

unter dem Motto: "Landwirtschaft im 
Wandel der Zeit" wird gegenwärtig in 
enger Zusammenarbeit mit dem Lan-
desbauernverband Brandenburg e. V., 
dem Brandenburgischen Landfrauen-
verband e. V., dem Verband pro agro, 
dem landesagrar- und Umweltmi-
nisterium sowie zahlreichen lokalen 
Akteuren das 2. Brandenburger Dorf- 
und Erntefest 2005 vorbereitet.

Neben dem Festumzug mit histori-
scher Landtechnik, einem Kutschen- 
und Pferdekorso, Lanz-Bulldogs, 
Vereinen, Verbänden und Kapellen 
stehen die Gestaltung des Erlebnis- 
und Bauernmarktes, eine große Tier-
schau, die Darstellung bäuerlichen 
Brauchtums- und Tradition aber auch 
der Ernteköniginnenwettbewerb auf 
dem Programm.

Als Ausrichter des 2. Brandenbur-
ger Dorf- und Erntefestes wollen wir 
dabei nicht nur im Rahmen der Lan-
desveranstaltung auf den Stadtteil 
Grochwitz sondern auf die gesamte 
südliche Teilregion des Landes Bran-
denburg aufmerksam machen.

Deshalb rufen wir hiermit alle Akteure 
der Stadt Annaburg und Umgebung auf, 
mit Ideen und Engagement zum Gelin-
gen dieser zentralen Veranstaltung, ob 
als Teilnehmer beim Festumzug, beim 
Bauernmarkt, oder bei der Gestaltung 
der Bühnenprogramme, beizutragen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

Tourismusinformation, Uferstraße 6, 
04916 Herzberg (Elster)
Tel.: 0 35 35/48 23 30
www.herzberg-elster.de
e-mail: kulturamt@stadt-herzberg.de

M. Oecknigk, Bürgermeister

gen langsamer. Kabel-TV ist so schnell, dass man die Möglichkeiten nicht 
ausschöpfen braucht. Man legt einen Wert nach den Preisvorstellungen der 
Kunden fest.

Was verbirgt sich hinter den Zahlen?

Wer bereits Internet nutzt weiß um die lange Weile am PC. 2 – 20 Sekunden für 
eine neue Seite, 30 und mehr für ein Foto bei einem Anschluss über ISDN. Das 
ist nicht nur Zeit, sondern auch Geld. Nun wäre ja ein DSL-Anschluss über die 
Telefonzweidrahtleitung schneller, aber DSL geht nicht überall, z. B. nicht in 
Annaburg. Zur Vermittlungsstelle liegt Glasfaserkabel, die modernste Technik. 
Als es verlegt wurde gab es DSL noch nicht. Heute wissen wir, dass DSL die 
Schnittstellen der Glasfaser nicht schafft. Außerdem geht allgemein DSL nur bis 
ca. 5 km Kabelweg vom Kunden bis zur Vermittlungsstelle.

Telefon und Internet über Kabel-TV-Netze ist schneller und billiger. In den USA 
haben ca. 80 % Telefon, Internet und Fernsehen über einen Kabelanschluss bei 
durchschnittlich 40 € pro Monat für alles. Auch Spanien z. B. ist uns weit voraus. 
In Deutschland gehörten bis vor wenigen Jahren das Telefon- und der überwie-
gende Teil der Kabel-TV-Netze der Telekom. Ein Wettbewerb fand nicht statt. 
Internet wurde nur in die Telefonnetze gebaut. Die Regulierungsbehörde zwang 
die Telekom, ihre Kabelnetze zu verkaufen. Telekom-Chef Ron Sommer wurde 
zwar mit Schimpf gegangen, aber mit der Verzögerung des Verkaufes hat er 
seinem Konzern einen großen Dienst erwiesen. In die Kabelnetze wurde wenig 
investiert. So sind heute die privaten Kabelnetzbetreiber Vorreiter im Angebot 
von Telefon und Internet, z. B. Leipzig, Berlin, Zwickau.

Beleuchten wir Stand und Chancen unserer Region am Beispiel Annaburg. Die 
Kopfstelle aufrüsten und das Netz rückwegtauglich machen ist technisch möglich 
und mittelfristig finanzierbar.

Einzige Frage: Wieviel Kunden?

Einzige Frage der Kunden: Was kostet es?

Vergleichen wir eine Vorabrechnung für Telefongespräche mit dem ISDN-Stan-
dardtarif, für Internet mit T-Online:

– Telefongespräche Inland in der Hauptzeit: 30 % günstiger
– Telefongespräche Inland in der Nebenzeit: gleich
– Telefongespräche zu Mobilfunk: gleich 
 Leistungen und Service sind identisch.
– Internet: 30 – 60 Min./Tag: 20 % günstiger
– Internet: 1,5 – 2 Std./Tag: 35 % günstiger

Gerechnet wurde mit downstream 
2048 kBit/s, upstream 512 kBit/s, also 
32 mal schneller als ISDN!!!

Wie ist das Interesse der Annaburger? 
Wir freuen uns über jeden Anruf auf un-
ser Werkstatttelefon 03 42 23/4 04 89.

Der nächste Beitrag im Annaburger 
Heimatkanal heißt "Rentnerweih-
nachtsfeier Dezember 1999". Er läuft 
am Dienstag, dem 08.03.2005 wie im-
mer 18.00 Uhr auf dem Programmplatz 
von Eurosport.

Eine gute Zeit wünschen Ihnen die 
Mannschaft von

geithner–ELEKTRONIK
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Wie in jedem Jahr, kommt 
Ostern auch in diesem Jahr
Zum Holz sammeln für unser Oster-
feuer möchten wir uns am 19.03.2005 
um 14.00 Uhr an der Friedenseiche 
treffen.

Unser traditionelles Osterfeuer fi ndet 
am 26.03.2005 um 18.30 Uhr statt.

Um 18.15 Uhr gehen die kleinen La-
ternen und die großen Fackeln von 
der Gaststätte Ulrich zum Umzug.

Für die Kleinen wird wieder Knüp-
pelkuchen am Kinderlagerfeuer ge-
backen. Hierzu bitte einen Stock mit-
bringen.

Für das leibliche Wohl sorgt Gaststät-
te Richter.

Erika Ruprich
und die Bethauer Feuerwehr

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst 06917 Jessen

Schlosskräutergarten Prettin

Wir stellen vor: Piment
Piment kam erst im 16. Jahrhundert nach Europa. Der Name stammt vom spa-
nischen "pimento" für Pfeffer ab.

Es handelt sich um kleine grüne Beeren, die an dem sogenannten Pimentbaum 
wachsen. Sie werden unreif gepfl ückt und in Trocknern oder an der Luft ge-
trocknet.

Der Geschmack erinnert an Muskatnuss, Zimt und Gewürznelken. Er ist eine 
beliebte Würzzutat in Pickles, Marinaden für Fisch, Fleisch und Gefl ügel, aber 
auch Backwaren und Glühwein verleiht es ein angenehm warmes Aroma.

Den optimalen Geschmack erzielt man am Besten, wenn die Körner frisch ge-
mahlen an die Gerichte gegeben werden.

Die Aufbewahrung sollte in fest schließenden Behältern kühl und dunkel erfolgen.

Andere Namen: Nelkenpfeffer, Jamaikapfeffer bzw. All- oder Neugewürz.

Piment gehört eigentlich in das Gewürzregal einer jeden Küche.

Osterbastelmarkt

am 12.03.2005 ab 14.00 Uhr

im Schützenhaus Jessen
Taschenbandanhänger, 

Terrakotta-Osterhasen, Osterdeko-
Bügel-Dachziegel und Besen

Jute-Tüten, Holzhausstecker, 
Osterkörbchen, Füllhörner und 

Ostergipsmalerei 

Für das leibliche Wohl sorgt der Wirt, 
wir freuen uns auf euch.

Euer Freizeittreff-Team 

Osterbastelmarkt mit dem 
Freizeittreff 
Liebe Mädchen und Jungen, 

am 12.03.2005 fi ndet unser 8. Oster-
bastelmarkt im Saal des Schützen-
hauses Jessen ab 14.00 Uhr statt. 

Wie immer haben wir viele Geschenk-
ideen und Oster- und Frühjahrsdeko-
rationen für euch vorbereitet. 

Ob Taschenbandanhänger, Terrakotta- 
Osterhasen, Holzhausstecker, Oster-
körbchen, Füllhörner, Jute-Tüten, Gips-
malerei, Osterdekor, Bügel-Dachziegel 
und Besen, bis 18.00 Uhr kann sich 
jeder von euch kreativ betätigen. Euer 
Freizeittreff-Team  wird euch wie immer 
mit Rat und Tat beim Basteln, Dekorie-
ren und Gestalten zur Seite stehen.

Für das leibliche Wohl sorgt der Wirt, 
Rüdiger Döbelt vom Schützenhaus.

Euer Freizeittreff-Team 

Jute-Tüten, Holzhausstecker, 

Pflege unter einem guten Zeichen!

Hauskrankenpflege
„Rund um die Uhr“

Tel.: (0 35 37) 21 22 36

Leiterin: Schwester Birgit Leipziger

Häusliche Krankenpflege
Urlaubspflege
Haushaltshilfe
Demenzbetreuung
Fußpflege
Hausnotruf
Essensvermittlung
06917 Jessen · Hospitalstraße 21

Wohnen • Betreuen • Pflege

Tel.: (03 53 85) 3 00

Leiterin: Frau Marita Wußmann

Betreuung und Pflege in allen
Lebenslagen

Urlaubs- und Kurzzeitpflege
Hauseigene Küche und

Wäscheservice
Betreutes Wohnen

Friseur und Fußpflege
Seniorenveranstaltungen

06925 Annaburg · Kellerberg 18

Deutsches Rotes Kreuz   Kreisverband Wittenberg e. V.

DRK-Sozialstation Jessen DRK-Altenpflegeheim Annaburg
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Verein für Handwerk, Gewerbe und freie Berufe 

der VG Annaburg e. V.

Der Gewerbeverein informiert
Auch in diesem Jahr hat der Gewerbeverein Annaburg 
große Dinge vor. Viele Infos über unseren Verein kann 
man unter www.gewerbeverein-annaburg.de. abrufen oder am Infostand des 
Vereines am 1. Mai auf dem Annaburger Marktplatz erfahren.

Wir freuen uns, dass unsere Verwaltungsgemeinschaft in den letzten Monaten 
größer geworden ist. Wir könnten uns deshalb auch Kontakte zu anderen Ge-
werbevereinen, Gewerbetreibenden und Vereinen der Verwaltungsgemeinschaft 
vorstellen.

Im Moment wird vom Gewerbeverein Annaburg mit vielen Vereinen der 
Stadt das Fest der Vereine am 1. Mai vorbereitet. Ein schönes Beispiel für 
das Zusammenwachsen unserer Städte und Gemeinden ist die Beteiligung 
des Prettiner Reiterhofes am Fest der Vereine. Hier können sich die Vereine 
vorstellen und über ihre Aktivitäten berichten und sogar neue Mitglieder 
gewinnen. Die gegenseitige Unterstützung könnte auch in den übrigen 
Städten und Gemeinden das Miteinander der Bürger und die Attraktivität 
der Orte verbessern. Deshalb möchten wir allen interessierten Vereinen und 
Gewerbetreibenden die Möglichkeit einräumen, sich am Fest der Vereine am 
1. Mai auf dem Annaburger Marktplatz zu beteiligen.

Interessenten finden Ansprech-
partner auf der Internetseite des 
Vereines.

Es kann auch an jedem 1. Dienstag 
im Monat zu den Vorstandssitzungen 
um 20.00 Uhr in Stamm's Bierstuben 
Kontakt geknüpft werden.

Lasst uns gemeinsam etwas Positi-
ves erreichen, damit unsere struk-
turschwache Region eine Zukunft 
bekommt.

Der Vorstand
Gewerbeverein Annaburg

Hallentrödelmarkt

für Jung und Alt
Der "Wir" e. V. – Landfrauen helfen 
sich selbst – Jessen veranstaltet in 
der beheizten 

Mehrzweckhalle in der Hennigstraße
(ehem. Gärtnerei Hortus) einen

Trödelmarkt
(Zufahrt auch über Alte Wittenberger 
Straße – Einfahrt ist ausgeschildert!)

Der Trödelmarkt findet am

Samstag, dem 19.03.2005 
ab 9.00 Uhr statt.

Bei Bedarf stehen Tische zur Verfügung.

Anmeldungen und Informationen er-
halten Sie unter der Tel.-Nr. 

0 35 37/21 79 47 o. 03 53 85/3 14 90

In Liebe und Dankbarkeit haben wir heute Abschied 
genommen von meinem lieben Mann, unseren 
herzensguten Vater, Schwiegervater und Opa

Ulrich Schmidt
* 30.07.1936              † 20.02.2005

In stiller Trauer

Deine Ehefrau Inge Schmidt
Dein Sohn Jürgen Schmidt
Dein Sohn Carsten Schmidt, Iris und Saskia

Annaburg, den 05.03.2005

Jahres- und Vorführwagen
zu Osterpreisen!

Wir wünschen unseren Kunden ein
frohes Osterfest.
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Jahreshauptversammlung der Annaburger 
Kaninchenzüchter – Dr. H. Schuster und      
B. Wawrik wurden Landesmeister 2004 –
Am 25.02.2005 führte der Rassekaninchenzüchterverein G 
7 Annaburg e. V. seine Jahreshauptversammlung 2004 im 
Gasthof Dietze Annaburg durch.

Der Vereinsvorsitzende L. Matthias wertete das abgelaufe-
ne Zucht- und Ausstellungsjahr 2004 aus und konnte allen 
Vereinsmitgliedern großes Engagement bei der Vereinsar-
beit und dem Ausstellungswesen bescheinigen.

2004 gehörten 15 Zuchtfreunde aus Annaburg, Premsen-
dorf, Prettin, Axien, Jessen und Rehain dem Verein an. Mit 
Christa Müller aus Premsendorf ist erstmals wieder eine 
Frau Mitglied im Verein. – Insgesamt 618 Kaninchen in 18 
Rassen und Farbenschlägen wurden ins Zuchtbuch des 
Vereins eingetragen.

Den züchterischen Höhepunkt bildete zweifelsohne die 
Durchführung der erweiterten Ortsschau am 20./21.11.2004 
in der Turnhalle am Kellerberg. Dort wurden 191 Kanin-
chen in 24 Rassen und Farbenschlägen von 3 Preisrichtern 
aus Sachsen bewertet. Am Ende erreichten folgende Züch-
ter die besten Ergebnisse:

Vereinsmeister: Dr. H. Schuster – Prettin
 Russen, schwarz-weiß  386,5 Pkt.
2. Vereinsmeister: E. Kasselt – Annaburg
 Widderzwerge, wildgrau  385,5 Pkt.
3. Vereinsmeister: B. Wawrik – Prettin
 Holländer, schwarz-weiß 385,0 Pkt.
Pokal Bürgermeister: 
 Dr. H. Schuster – Prettin
 Russen, schwarz-weiß 386,5 Pkt.
 Russen, schwarz-weiß  385,5 Pkt.
  772,0 Pkt.

Kreisverbandsehrenpokal: 
 Dr. H. Schuster – Prettin
 Russen, schwarz-weiß 385,0 Pkt.
 Weiße Wiener 385,0 Pkt.
  770,0 Pkt.

Bester Gästeaussteller: 
 G. Liepe – Elster
 Schwarz-Rex 383,0 Pkt.
Stiftungsehrenpreis 
G 141 Listerfehrda: E. Becker – Jessen
 Kleinsilber, schwarz 383,5 Pkt.

Besonderer Dank gilt natürlich allen Förderern des Verei-
nes, ohne deren Unterstützung es nicht möglich wäre Aus-
stellungen durchzuführen! Förderer des Vereines waren 
2004:

Stadtverwaltung Annaburg, Annaburger Nutzfahrzeug 
GmbH, Zimmerei G. Kerz, Friseursalon Karina Schubert, 
EDEKA-Neukauf R. Höhne, Dachbau Schräpler, Bestat-
tungen E. Korschat, Facharzt D. Müller, Heizung-Sani-
tär-Bauklempnerei Hans-Peter Köppe, Fleischerei Dieter 
Walter, Kfz-Werkstatt Horst Eibisch, Zahnarzt Dr. R. Ge-
orgi, Gasthof Dietze, Installationshandwerk Jürgen Krie-
nitz, Versicherungs- und Handelsmakler Heiko Wachtel, 
Steuerberater Heiko Domnowsky, Salon Edda Günther, 
Fuß- und Schönheitspflege Bärbel Weise, Pension, Imbiss 
Joachim Ullrich, Blütenzauber S. Hoffmann, Blumenpavil-
lon Thalheim, Textilhaus Becker, Elektro Griesa, Fotohaus 
Schmidt, Landgut Axien, Landgut Purzien, BHG Raiffeisen 
Annaburg, Annaburger Porzellan GmbH, Optiker Brunat, 
Quelle Agentur Münchow-Raue, Buchhandlung Pischel, 
Möbelhaus Klein, Schuhhaus Petersohn, Physiotherapie B. 

Koch, Daewoo-Autohaus Roedler, Farben Müller, Dr. Mah-
ler, Zimmerei H. Schröder, Radsport Klöpping, Sekundar-
schule Annaburg.

Die Züchter des Vereines beteiligten sich weiterhin an vie-
len Ausstellungen in ganz Deutschland und gehörten sehr 
oft zu den erfolgreichen Pokal- und Ehrenpreisgewinnern. 
Im Konkreten wurden folgende Ergebnisse erreicht:

Kreisjungtierschau in Zahna
–  G. Röder – Axien – Helle Großsilber – E7
–  G. Röder – Axien – Mecklenburger Schecken, schwarz-

weiß – E4
–  H. Geissler – Annaburg – Weißgrannen, schwarz – E7
–  Dr. H. Schuster – Prettin – Russen, schwarz-weiß – E2 

und E8
–  E. Kasselt – Annaburg – Zwergwidder, grau – E8

Rochlitzer Jungtierschau 
(größte Jungtierschau Deutschlands)

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
rot-weiß – Rochlitzer Meister

–  E. Kasselt – Annaburg – Kleinchinchilla – Rochlitzer 
Meister

–  B. Wawrik – Prettin – Holländer, japanerfarbig-weiß 
– Großer Ehrenpreis

LV-Club-Schau Brandenburg (Jungtiere)

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, rot-
weiß – Clubmeister und Landesverbandsehrenpreis

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
blau-weiß – Clubmeister und beste Häsin

–  Christa Müller – Premsendorf – Mecklenburger Sche-
cken, rot-weiß – Ehrenpokal

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
rot-weiß und blau-weiß – Schirmherrenehrenpokal vom 
Minister für Landwirtschaft Brandenburg

15. Landesverbandsschau Sachsen-Anhalt

–  Dr. H. Schuster – Prettin wurde mit Russen, schwarz-weiß 
und 383,0 Punkten Landesmeister und stellte mit 97,0 
Punkten den Siegerrammler!

–  B. Wawrik – Prettin wurde mit Holländer, japanerfarbig-
weiß und 381,5 Punkten ebenfalls Landesmeister!

Kreisschau Wittenberg in Listerfehrda

–  J. Schubert – Annaburg – Helle Großsilber – E9
–  G. Röder – Axien – Mecklenburger Schecken, schwarz-

weiß – S+E
–  J. Schubert – Annaburg – Blaue Wiener – E1
–  Dr. H. Schuster – Prettin – Russen, schwarz-weiß – E1 

und E3
–  E. Kasselt – Annaburg – Zwergwidder, grau – E3

Holländer-Club-Sachsen

–  B. Wawrik – Prettin – Holländer, japanerfarbig-weiß  
– 384,0 Punkte und bester Rammler – 97,0 Punkte

Offene Landesverbandsschau Sachsen

–  E. Kasselt – Annaburg – Kleinchinchilla – 382,5 Punkte
–  E. Kasselt – Annaburg – Hermelin, Blauauge – 383,5 

Punkte
–  Dr. H. Schuster – Prettin – Russen, schwarz-weiß – 382,0 

Punkte

Mecklenburger Schecken-Clubvergleichsschau in Bremerhaven

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
blau-weiß – 383,5 Pkt. – EP

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
rot-weiß – 382,0 Pkt.

–  Christa Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, 
rot-weiß – 1 x Clubehrenpreis für Rammler – 46,5 Pkt.
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10. Sonderschau für Mecklenburger Schecken in Ostrau

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, rot-weiß – 383,5 Pkt. 
– EP – 3 Tiere erhielten 1. Preis

Bundesrammlerschau in Erfurt

–  Fr. Müller – Premsendorf – Mecklenburger Schecken, rot-weiß – 1 x 96,0 Pkt. – E2

Vorschau 2005
Im Jahr 2005 feiert der Verein sein 100–jähriges Vereinsjubiläum. Den Höhe-
punkt bildet dabei die Durchführung der Kreisschau des Landkreises Witten-
berg vom 05. bis 06. November in der Turnhalle am Kellerberg. Dort werden ca. 
420 Kaninchen in vielen Rassen und Farbenschlägen zu bewundern sein. Alle 
Annaburger Züchter freuen sich riesig auf dieses Ereignis, obwohl viel Fleiß 
und Engagement von allen Züchtern bei der Vorbereitung und Durchführung 
dieses Ereignises notwendig ist.

Falls Kaninchenhalter und -freunde Interesse an der Rassekaninchenzucht ha-
ben, sind diese recht herzlich zu einer der nächsten Mitgliederversammlungen 
im Vereinslokal Gasthof Dietze, Annaburg eingeladen.

Termine: 31.03. – 19.30 Uhr
 29.04. – 19.30 Uhr
 27.05. – 19.30 Uhr
 24.06. – 19.30 Uhr

Der Vorstand

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst

Treff für arbeitssuchende Frauen und junge Mädchen 
in Annaburg informiert
Für die im Monat März geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg laden 
wir alle arbeitssuchenden Frauen und Mädchen sowie alle interessierten Bür-
ger recht herzlich dazu ein. Wir bieten Orientierungshilfe bei der Arbeitssuche, 
Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermöglichen 
eine bundesweite Stellenangebotssuche über das Internet.

Achtung!!!  Schulabgänger 2005 bei uns könnt ihr euch Informationsmaterial, 
Lehrstellenangebote und Bewerbungsdisketten anfertigen lassen.

Hiermit verabschiedet sich das alte "Wir" e. V. Team, wir bedanken uns bei allen 
Besuchern und wünschen dem neuen Team ab April 2005 viel Erfolg bei der 
Arbeit.

Geplante Veranstaltungen im Monat März 2005
08.03.2005
ab 09.00 Uhr Internetfrühstück

17.03.2005
ab 14.00 Uhr Schulabgänger!!! Ausbildungsplatzsuche im Internet und   
  erstellen von Bewerbungen

24.03.2005
ab 10.00 Uhr Bastelei zur Frühlingszeit

29.03.2005
ab 14.00 Uhr Feierabendfeier mit Kaffee und Kuchen

31.03.2005
ab 09.00 Uhr Internetfrühstück

Ort: Kindertagesstätte Annaburg
 (Linker Eingang, II. Etage
 Otto-Heintze-Straße 26)

Öffnungszeiten:
Montag  07.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag  07.00 – 14.45 Uhr

Telefonisch sind wir erreichbar unter der Tel.-Nr. Annaburg 03 53 85/3 19 35
Ansprechpartner: Wir e. V. Team

Playstation – Spiel mit!
Die Tausch- und Spielzeugbörse des 
"Wir" e. V. Jessen bietet Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, kos-
tenlos in unserem Verein zu spielen. 
Angeboten werden Playstation und 
Nintendo.

Kinder, welche ihre Freizeit bei uns 
verbringen möchten, sind herzlich in 
der Arnsdorfer Str. 47 in Jessen will-
kommen. 

Natürlich kann auch weiterhin Spiel-
zeug getauscht und ausgeliehen wer-
den. 

Öffnungszeiten:
Mo.,Mi. 8.00 Uhr – 17.00 Uhr
Di., Do. 8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Fr. 8.00 Uhr – 14.45 Uhr

"Sozialer Dienst" 
des "Wir" e. V. 
In unserem "Sozialen Dienst" in Holz-
dorf und in Jessen werden gebrauch-
te Haushaltsgeräte, Möbel, Polster-
möbel, Teppiche, Geschirr, Gardinen 
und Bekleidung angeboten. 

Wer unser Projekt und damit bedürfti-
ge und sozialschwache Bürger unter-
stützen möchte, kann oben genannte 
Gegenstände bei uns abgeben oder 
kostenlos von uns abholen lassen. Es 
werden  auch komplette Haushalts-
auflösungen für bedürftige und sozi-
alschwache Bürger von uns durchge-
führt. 

06926 Holzdorf
Ladestraße 3
Tel.: 03 53 89/8 22 46
Mo. – Fr.  7.00 Uhr – 18.00 Uhr

06917 Jessen
Hennigstraße
Tel.: 0 35 37/20 44 48
Mo. – Fr.  8.00 Uhr – 15.00 Uhr 

"Kreative Kulturstätte"
"Wir" e. V. Jessen
Arnsdorfer Str. 47

Monatsplan März 
08.03. Frühlingskränze
09.03. Tiere aus Nudeln 
10.03. Ostereier selbst basteln
11.03. Osterdekoration 
14.03. Bilderrahmen gestalten
15.03. Seidenmalerei
16.03. Geschenkdosen gestalten
17.03. Osterdekoration
18.03. Osterhasen aus Tontöpfen 
21.03. Krakeliertechnik
22.03. Frühjahrs-Dekoration
23.03.  Arbeiten mit Naturmaterial
24.03. Frühlingskränze
29.03. Freies Angebot
30.03. Window Color
31.03. Serviettentechnik 



Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
April 2005

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.04.05, 13.00 Uhr
bis 04.04.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

04.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
05.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
06.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
07.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
08.04.05, 13.00 Uhr
bis 11.04.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

11.04.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
12.04.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
13.04.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
14.04.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
15.04.05, 13.00 Uhr
bis 18.04.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

18.04.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
19.04.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
20.04.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
21.04.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
22.04.05, 13.00 Uhr 
bis 25.04.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

25.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
26.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
27.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
28.04.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
29.04.05, 13.00 Uhr
bis 02.05.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63      

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!
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FUSSBALL: 
Schlechteste Annaburger Halbserie in Landesklasse
Mit dem bisher schlechtesten Saisonstart in der langen Annaburger Zugehörig-
keit auf Landesebene (zur Halbserie der letzte Rang) steht die erste Mannschaft 
der Fußballer des SV Grün–Weiß in der Rückrunde vor ihrer schwierigsten Be-
währungsprobe.

Bis zum neunten Spieltag erzielte sie lediglich einen mageren Punkt. Nach den 
verletzungsbedingten Ausfällen von Torsten Günther, Marco Liebig und Marco 
Nohl, wechselte auch noch Mirko Richter nach Prettin zurück. Zu diesen Han-
dicaps musste Coach Bernd Müller aus gesundheitlichen Gründen ebenfalls 

passen, so dass die Situation noch 
prekärer wurde. Ihm gilt der Dank al-
ler Spieler und des Vereins für seine 
langjährige erfolgreiche Tätigkeit und 
baldige Genesung.

Spontan übernahm Harald Schurig als 
Coach und Torsten Günther als Mann-
schaftsleiter das Team, holten zum 
Teil als Aktive aus den verbleibenden 
fünf Spielen sieben Punkte und wer-
den bis Saisonende weitermachen. In 
der verkorksten Halbserie fehlte ne-
ben den Verletzten oft der halbe Spie-
lerstamm, so dass ständig umformiert 
werden musste. Auch die Leistungs-
träger blieben allesamt unter ihren 
Erwartungen.

Sechs Spiele wurden denkbar knapp 
verloren, wobei manchmal das nötige 
Glück fehlte. Auch mit den Schieds-
richter-Kollektiven, besonders mit 
denen aus Brandenburg, wurde geha-
dert. Erst in den jüngsten Begegnun-
gen wurde wieder gepunktet, da die 
Mannschaft personell besser besetzt 
war. Damit erhielt sie sich die berech-
tigte Hoffnung auf den Klassenerhalt, 
zumal den unmittelbaren Kontrahen-
ten Punkte am grünen Tisch abge-
sprochen wurden.

Alle 15 Spiele absolvierte einmal mehr 
Marcus Kalich, aber er erzielte kein 
Tor. Mit dabei waren auch Marcel 
Schnabel (13 Spiele/3 Treffer), Ron-
ny Pankrath (12/0), Mathias Wägner 
(12/0), Enrico Dworak (11/1), Dirk Krü-
ger (10/9), Andreas Lademann (10/0), 
Sebastian Wolter (10/0), Christian 
Schneider (10/3), Steffen Patzak (9/0), 
Ronny Leder (7/0), Marco Lehmann 
(7/1), Michael Schurig (7/0), Marco 
Liebig (5/0), Harald Schurig (5/0), 
Christian Donath (4/1), Stephan Roma-
nus (4/1), Sandro Gräbner (2/1), Enrico 
Böhme (2/0), André Brzezowski, Jan 
Golm und Torsten Günther (je 1/0), 
Jens Perschke (11/0) und Dirk Blüth-
gen (10/0).

Besonderer Dank des Vereinsvor-
standes und der Aktiven gilt allen 
Gönnern und den 1068 treuen Fans 
in den Heimspielen (im Schnitt 153 
pro Spiel). Besonders die Derbys An-
naburg gegen Jessen mit 580 und 
Prettin gegen Annaburg mit 390 zah-
lenden Zuschauern sind die absolute 
Spitze in der Landesklassen-Staffel.

Der erste Platz im Fair-Play ist zwar 
sehr positiv, kann jedoch über die Si-
tuation nicht hinwegtrösten. Größtes 
Manko waren die mangelnde Chancen-
verwertung sowie Abwehrschwächen 
bei Kontern. Positiv ist die Entwick-
lung und die Einstellung der jungen 
Spieler aus dem Kader der zweiten 
Mannschaft wie Marco Lehmann, Mi-
chael Schurig und Sebastian Wolter.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so liebevoller 
und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer und Dankbarkeit

Deine Rosi
Deine Kinder
Dein Enkel
sowie alle Angehörigen

Jörg 
Fuchs
geb. 22.02.1938
gest. 18.02.2005



hh
Veranstaltungsplan für die Monate 

März/April 2005
Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg

10.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
11.03. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
15.03. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
16.03. 14.00 Uhr Blutdruckmessen anschl. Kaffeenachmittag
 15.00 Uhr Sport mit Frau Koch
17.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
18.03. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
21.03. 09.00 Uhr Abfahrt ins "Basso" nach Bad Schmiedeberg
22.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
23.03. 14.00 Uhr Osterfeier
 15.00 Uhr Sport mit Frau Koch
24.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
29.03. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
30.03. 14.00 Uhr Frühlingsfest in Elster mit Katharina Herz und  
   dem Akener Musikduo
 15.00 Uhr Sport mit Frau Koch
31.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
01.04. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
04.04. 08.00 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
05.04. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
06.04. 11.30 Uhr Seniorenfrühstück
 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.00 Uhr Sport mit Frau Koch
07.04. 06.00 Uhr Werbefahrt nach Plauen mit Besuch einer   
   Spitzen- und Gardinenfabrik mit Führung   
   und Werkseinkauf
 14.00 Uhr Kreativzirkel
08.04. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch 
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Die Vorbereitung auf die Rückrun-
de verlief erstmals in einer anderen 
Form. Bis auf Ronny Leder sind alle 
Spieler fit. Mit Marco Liebig als Ab-
wehrchef sollte diese gestärkt wer-
den, und im Angriff zeigte Dirk Krü-
ger mit sieben Toren in vier Spielen 
alte Torgefährlichkeit, er sollte die-
se auf seine Kameraden übertragen. 
Somit dürfte die Mannschaft gut 
vorbereitet sein und personell stark 
besetzt am Samstag gegen den Ta-
bellenzwölften Turbine Vockerode 
einen Sieg einfahren.

Nur mit einem vollen Erfolg kann das 
Abstiegsgespenst vertrieben wer-
den.

Horst Krüger

Heimspiele Derbys 
SV Grün–Weiß Annaburg
Freitag, 18.03.2005
19.30 Uhr Gasthof Dietze 
 – Jahreshauptversammlung

Samstag, 19.03.2005
15.00 Uhr Annaburg II – Klöden II
Sonntag, 20.03.2005
14.00 Uhr Annaburg I – Prettin I
Samstag, 26.03.2005 
oder Montag, 28.03.2005
 Ostern – Nachholespiele
Sonntag, 03.04.2005
12.00 Uhr Jessen II – Annaburg II
14.00 Uhr Jessen I – Annaburg I
Samstag, 09.04.2005
13.00 Uhr Annaburg II – Zahna II
15.00 Uhr Annaburg I    
 – Einheit Wittenberg I

Heimspiele des 
TSV Blau–Weiß 90 Prettin
Samstag, 12.03.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SG Blau–Weiß Klieken
Samstag, 02.04.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – FC Grün–Weiß Piesteritz II
Samstag, 16.04.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Rot–Weiß Kemberg
Samstag, 30.04.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Grün–Weiß Wörlitz
Samstag, 07.05.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Germania Roßlau II
Samstag, 21.05.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Allemannia Jessen
Samstag, 28.05.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Einheit Wittenberg
Samstag, 11.06.2005
15.00 Uhr SV Blau–Weiß Prettin  
 – SV Dessau 05 II
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Veranstaltungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft 

Annaburg – Prettin
März/April 2005

jeden Montag 13.30 – 15.30 Uhr 
Kreativangebote
für Kinder und Erwachsene

Ort: Vereinshaus Hohe Str. 9, Prettin
 Verein Heidecker Frauen e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34
jeden Donnerstag  13.30 – 16.00 Uhr 
Spiel-Nachmittag 
z. B. Mensch ärgere Dich nicht, Skip-Bo, 
Canasta, Scrabble und Würfelspiele
Ort: Vereinshaus Hohe Str. 9, Prettin
 Verein Heidecker Frauen e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

08.03.2005 Beginn: 18.00 Uhr
Frauentagsfeier
Kulturelles Programm mit 
"Erotischen Überraschungen"

Gemeinschaftshaus Prettin
Gustav-Fischer-Straße 29
Kartenvorbestellung unter 
Tel.: 03 53 86/2 22 01 und 2 22 45

12.03.2005 19.00 – 22.00 Uhr
Kegeln im Touristenzentrum Prettin
Verein "Heidecker Frauen" e. V.
Tel: 03 53 86/6 00 34
Bitte Voranmeldung bei dem Verein.

23.03.2005 13.30 – 16.00 Uhr
Töpfern mit Frau Antje Ranft
Ort:  Vereinshaus Hohe Straße 9
 Verein "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

03.04.2005 
"Kleine Ostern" im Gestüt Prettin
Reit- und Fahrverein "Gestüt am 
Weinberg" e. V.
Tel.: 03 53 86/2 24 34 und 2 26 79


